




Jj
ifq (kom)



1^

ENS'/ TA
Kirjandu "seumi

Arhiivsaa;iv-ig;kcyü
lqi7



Eetzte Ehre /
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Ä«it M. EBBR-
HARDO 6»it RLNLLLLM/

wolverdienten Seelsorger zu S. Nicolai 
tnRevall/

Alß seine Eeich mit Christlichen Eeremo-
nirn den 24» Zanuarij dieses jetzt lauffenden

1 s 4 2. Jahres beygejetzek ward /
Auß Brüderlicher Affectkm bewiesi»

REINERO BROGMANNO, 
Pastor» zu Trtstftr.

F^evaU/
Gedruckt bey Heinrich Westphal / des Gynwasij 

Buchdrucker/im Jahr j*4*.
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Magister Eberhardus von Kentelen

O Rentei rerum gnare, ttvisvdaßi.
i ■■ ... .. ----.... . » .... , ... . .......
Rentdrerum quondam sät gnare sacrarum y 

Quem nunc exhilarat Visio clara Dei: 
Singula transactas si cogito tempora Vitae^ 

Singula Sudoris sunt documenta tui.
Te Schola Gostarias non degenerem artis

Alumnum
Vidit,ceu monstrat Besten amica manus* 

GieflTa & Jena suum te dicunt: Lumen utrumq;
Mentzerus, nec non hocce Gerar dus aio*

Quid ? quod Sc alma tuum commendat Leucoris-ipfo 
Sudorem, atq; tuis jure fovet studijs»

Jure favet,dico. Namqi optimatempora luxu 
Non transmittcbasynec quoq; pigritia*

Pergratos etiam sensit tua Patria fructus 
Sudoris , Famas nonsihe laude tuae»

Ceu ienesudaßi cunctis non degener annis ?
Sic nunc in coelis prashifodigna capis*

Scilicet hascce manent sudantes pfasmia cunctosl 
Da quoq,' sudanti praemia,Christe,mihi.
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lieber Mann/must du nun auch von hinnen r 
W^W Wo ich mich recht für trawrrn kan besinnen/ 
fäzsm So ist dein Todt dem gantzen Revall leid/ 
eiswzy Fürne,»blich jetzt zu dieser harten Jett.
Es ist nicht lang/ daß auch ist weggenommen 
Der thewre Mann Herr Dunt/ der zwar gekommr»
Zu stiller Ruh / doch aber vberall
Hat Sorg' erweckt durch solchen Todes Falk.
Herr Simon hat vns newlich auch verlassen/
Bnd vns betrübt fast ober alle «nassen r 
ZmAeichen was Herr 8ueno hat gethan/
Davon weiß noch zu sagen sederman.
Die Stellen sind kamn wirdernmb besetzet/
Da wird auffs new die liebe Stadt verletzet 
Durch deinen Todt / den vngern st« vernimpt/
Davon ihr nichts alß lauter trawrcn kömpt.
Worist das Häupt/daß offtmahls hatgefchwitzek 
Durch grossen Flriß/wann fönst «in Fauler sitzet 
Garvnbrsorgtr wertst der Lewen Muth/
Der nimmer war dem zagen holdnoch gut.
Der vngrschewt die Warheit allen jagte/
Ob gleich ihnauch der Mid zun zetten plagte r

Dor

V«r mimtr ric» zur <fnze»r voerAr»,
Bekehret Euch / Mgroffer ffwwaMt r



Wor ist dic Trew/ dadurch die blöde Hertzen 
Erfrewet sind/ die vielen viele Schmertzen 
Gelindert Hat? wor ist die thewre Kunst/
Die dirgemacht bey manchem grosse Gunst i 
Ach leider/ Es ist alles hingefallen 
Durch deinen Fall/ Es ist fürwar vns allen 
Kein schlechtes Leid vnd Sorg dadurch gebracht / 
Es ist gewiß groß Trawren vns gemacht/
Ls klagen dich die blassen Amptes-Brüderr 
Die Widwe liegt für trawren gar danieder r 
Es trawret auch das new Gymnasium,
Wann es bedenckt dein werthes Lob Md Ruhm. 
Der grawe Rath weiß fast nicht Rath zu finden/ 
Wie man recht fol daß alles vberwindcn /
Was Kirchen-Baw wie auch die gantze Stadt 
Zns hinter-Schiff so offt gefetzet hat.
Wie klaget doch die Hirtenlose Heerde/
Was machetsie für trawrigc Grbrrde/
Nun nun lernt sie recht endlich kennen dich /
Du schwebest ihr für Augen stätiglich.
Dein wares Lob wird gleichwo l nicht mit sterben: 
Dein Ruhm wird hier zu Revaü nie verderben r 
Durch deinen Todt wird leben deine Ehr;
Kein Angst wirddich nun kräncken nimmermehr.
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